
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 Uhr - 17.40 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

besonders für Menschen mit 
Behinderungen 

Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 Uhr - 09.15 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Mariä Himmelfahrt 
Wittener Str. 75 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 Uhr - 09.15 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Marien 
Sankt-Martins-Weg 

Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 15.00 Uhr  hl. Messe * 
Freitag 18.00 Uhr  hl. Messe 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag  09.30 Uhr hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 Uhr - 16.45 Uhr 
oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
* nicht in den Sommer– und Herbstferien! 
 
 

Telefonnummer Pastoralbüro  
in der Normannenstr. 73,  

42277 Wuppertal 
0202/660433 

Nr. 13  
30.03.2025 

4. Fastensonntag C 

„Du brauchst gar nicht wieder mit einer Entschuldigung ankom-
men, für mich bist du erledigt!“  
Wir alle haben so etwas schon gehört und vielleicht selbst schon solche Sprüche zu ande-
ren gesagt. So reagieren wir Menschen manchmal. Wir sind nicht bereit zu verzeihen und 
blocken Entschuldigungen anderer ab.  
Es gibt auch andere Verhaltensmöglichkeiten, davon hören wir im Evangelium des 4. Fas-
tensonntages. Das, was Jesus uns hier von unserem Gott verkündet, das ist das Evangeli-
um, das ist die frohe Botschaft. Gott nimmt uns so an, wie wir sind – mit allem, was wir mit 
uns herumtragen: unsere Freuden und unsere Trauer, unser Jubel und unsere Sorgen und 
Nöte, unser Lachen und unsere Tränen, unser Glück und unser Scheitern. Wie der Vater 
seinen verlorengegangenen Sohn in Liebe und Barmherzigkeit wieder angenommen und 
ihm vergeben hat, so nimmt er auch uns an und schenkt uns Vergebung. Gott breitet seine 
Arme aus und öffnet sein Herz für uns. Niemals gibt Gott einen Menschen auf. Immer geht 
er auf ihn zu und schenkt ihm Verzeihung und Vergebung. 

Ihr Diakon Rudolf Schmitz 

Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Fastenaktion Misereor 2025  
Liebe Schwestern und Brüder, liebe Ge-
meinde, „Die Würde des Menschen ist 
unantastbar.“ Mit diesen Worten beginnt 
Artikel 1 des Grundgesetzes. Jedem Men-
schen ist diese Würde gegeben, niemand 
muss sie sich verdienen, niemand kann sie 
verlieren. Für uns Christen gründet die 
Würde darin, dass Gott jeden Menschen 
als sein Ebenbild geschaffen hat. Sie ist 
Ausdruck seiner Liebe zu allen Menschen. 
Doch an vielen Orten dieser Welt müssen 
Menschen für ihre Würde kämpfen. Darauf 
macht uns die diesjährige Misereor-
Fastenaktion aufmerksam. Unter dem Leit-
wort „Auf die Würde. Fertig. Los!“ stellt sie 
eine tamilische Minderheit in Sri Lanka in 
den Mittelpunkt, deren Vorfahren in der 
Kolonialzeit als Teepflücker aus Indien 
geholt und wie Sklaven behandelt wurden. 
Bis heute ist ihre Lebenssituation äußerst 
prekär: Die meisten von ihnen sind immer 
noch als Plantagenarbeiter im Hochland 
von Sri Lanka tätig, sie werden sozial be-
nachteiligt und politisch diskriminiert. Die 
Misereor-Partnerorganisation Caritas Sri 
Lanka verhilft ihnen zu ihren Rechten, 
kämpft um eine Verbesserung ihrer Ar-
beitsbedingungen und eröffnet ihren Kin-
dern und Jugendlichen Bildungsmöglich-
keiten. Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar: Lassen Sie uns gemeinsam mit 
Misereor und seinen Partnerorganisatio-
nen dafür sorgen, dass dieser Satz für alle 

Menschen Wirklichkeit wird! Setzen Sie am 
4. Fastensonntag, dem 30. März 2025 
(auch am Vorabend) bei der Misereor-
Kollekte ein Zeichen gelebter Solidarität 
und Nächstenliebe, ganz im Sinne des 
Leitworts der Misereor Fastenaktion: „Auf 
die Würde. Fertig. Los!“  
Fulda, den 26. September 2024  
Für das Erzbistum Köln  

+ Rainer Maria Card. Woelki  
Erzbischof von Köln  

kfd Montagstreff 
Am Montag, 31.03. laden wir alle Frauen 
herzlich ein zum Montagstreff (immer am 
letzten Montag im Monat) um 15 Uhr im 
Berliner Plätzchen.  
Unser Thema ist „Die Karwoche - Herz-
stück und Ziel der österlichen Fastenzeit“. 
Wie immer mit Kaffee und - (diesmal der 
Fastenzeit entsprechend) mit etwas Ge-
bäck. Wir freuen, uns wenn SIE dabei sind. 

Mein Wort zur Marktzeit 
Herzliche Einladung zum Bibelwort im Mo-
nat April. Am Mittwoch, 2.4. ist Pfarrerin 
Frau Ilka Federschmidt unser Gast bei der 
Bibellesung zur Marktzeit um 12 Uhr im 
Berliner Plätzchen. Wir freuen uns sehr, 
dass Frau Ilka Federschmidt, die seit 14 
Jahren Superintendentin des evangeli-
schen Kirchenkreises Wuppertal ist, unse-
rer Einladung folgt, uns einen Bibeltext mit 
bringt und uns ein paar Worte sagt, warum 
es genau dieser Text ist. Wir freuen uns 
wie immer über viele interessierte Gäste.  



Eine Welt Verkauf 
… in St. Marien, St. Mariä Himmelfahrt und St. Johann Bap-
tist: „Fair gehandelte Waren“, für die die Bauern und Erzeuger in 
den südlichen Ländern der Erde entsprechende, faire Preise 
bekommen und die Waren deshalb weiter anbauen und herstel-
len können, bieten wir Ihnen einmal im Monat vor oder in der 
Kirche in St. Marien, St. Mariä Himmelfahrt und St. Johann Bap-
tist zum Kauf an. Kaufen Sie bitte reichlich; Sie helfen vielen 
Menschen damit zu einem besseren Leben. 
Nächster Termin in St. Mariä Himmelfahrt am 6. April 

Wir sammeln Pfandflaschen 
Im Oktober 2025 fahren wir als Messdiener und Messdienerin-
nen aus unserem Seelsorgebereich Barmen-Nordost auf Wall-
fahrt nach Rom. Die Fahrt bringt einige Kosten mit sich und um 
jedem die Teilnahme zu erleichtern, haben wir uns eine beson-
dere Aktion ausgedacht: Ab dem 30. März wird in den Kirchen 
St. Johann Baptist sowie in St. Konrad, St. Mariä Himmelfahrt, 
und St. Marien am Eingang der Kirche eine Box für Pfandfla-
schen stehen. Dort können Sie bei Ihren Kirchenbesuchen Ihr 
Leergut loswerden und uns gleichzeitig bei der Fahrt unterstüt-
zen. Wir lösen die Pfadflaschen ein und bessern unsere Reise-
kasse auf. Vielen Dank, Ihre Messdienerinnen und Messdiener! 

Kreuzweggebet 
St. Johann Baptist  freitags  17.45 Uhr 
St. Konrad  dienstags  18.00 Uhr 
St. Mariä Himmelfahrt freitags  17.15 Uhr 
St. Marien  freitags  17.15 Uhr 
St. Pius X.  freitags  16.00 Uhr 

Jahresabschlüsse 
… der Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt. 
Die Jahresabschlüsse der Wirtschaftsjahre 2016 bis 2022 der 
Kirchengemeinde liegen gemäß § 17 Absatz 3 Satz 4 der Aus-
führungsbestimmungen für die Vermögensverwaltung in den 
Kirchengemeinden, Kirchengemeindeverbänden und Gemeinde-
verbänden der Erzdiözese Köln (AusfbestGA-Vermögens­
verwaltung) zur Einsicht in der Zeit vom 01.04. bis 14.04.2025 zu 
den Öffnungszeiten des Pastoralbüros, Normannenstr. 73 aus. 

Interessenten und Interessentinnen sprechen bitte telefonisch 
(660433) einen Termin zur Einsichtnahme ab. 

Tag des Ewigen Gebetes 
Von Freitag, 02.05. 18 Uhr bis Samstag, 03.05.2025 18 Uhr wird 
in unserem Seelsorgebereich das Ewige Gebet stattfinden. In 
diesem Jahr ist die Kirche St. Mariä Himmelfahrt in dieser Zeit 
geöffnet: zum stillen Gebet, zur Anbetung des Herrn und zum 
Lobpreis Gottes. Das Ewige Gebet ist ein stellvertretendes Ge-
bet zum Vater im Himmel.  
Zur Sicherung der Kirche ist es wichtig, dass immer zwei oder 
drei Personen in der Kirche anwesend sind. Überlegen Sie bitte, 
ob es Ihnen möglich ist, in dieser Zeit eine Stunde zu überneh-
men und melden Sie sich dann bitte telefonisch im Pastoralbüro 
(Telefon 0202 660433), damit die Zeiten aufeinander abgestimmt 
werden können - Danke! Zusätzlich liegen in den Kirchen Listen 
aus, in denen Sie sich gern eintragen können. Rückfragen gerne 
an Kaplan Miranda. 

Blaue Gebetsoase 
Wir beten für die Welt und für Deine und unsere persönlichen 
Anliegen. Jeden 1. Mittwoch um 18 Uhr im Berliner Plätzchen. 
Herzlich willkommen. 

Pate / Patin werden 
Für die Ministranten-Romwallfahrt 2025   Da sich unsere 
Messdienerinnen und Messdiener im Oktober gemeinsam auf 
den Weg nach Rom machen wollen, sammeln sie noch fleißig 
reichlich Spenden. Unterstützen Sie gern die jungen Leute dabei 
und werden Sie Pate/Patin! Das zeichnet einen Paten aus: Sie 
beten für die Ministranten und Ministrantinnen der Ministranten-
Romwallfahrt 2025 und diese beten für Sie; Sie spenden für die 
Ministranten-Romwallfahrt 2025; Sie erhalten Post von der Mi-
nistranten-Romwallfahrt 2025. Spenden können Sie unter folgen-
der Kontonummer mit der Angabe: 

„Ministranten-Romwallfahrt 2025“ 
IBAN: DE38 3305 0000 0000 3574 26 

Sie möchten Bargeld spenden? In unseren Kirchen liegen ent-
sprechende Informationen aus, oder Sie wenden sich an unser 
Pastoralbüro. Gerne stellen wir Ihnen auch eine Spendenquit-
tung aus. 

4. Fastensonntag im Jahreskreis C 
Alle Texte der Heiligen Schrift und der 
Gebete finden Sie: 
https://www.erzabtei-beuron.de/schott/
schott_anz/index.html 

So erreichen Sie unsere Seelsorger 
Pfarrer Ulrich Lemke .................................................................... 0202 26209001 
Kaplan Héctor Uribe Miranda,  .................................................... 0171 5462146 
Kaplan Juan Carlos Ruiz Romero  .............................................. 0160 96761237 
Diakon Rudolf Schmitz ................................................................. 0171 5463102 

Krankensalbung  
(nur wenn kein Priester erreichbar) ...................................... 0171 9327732  

Neues aus der pastoralen Einheit 
„… und es gibt sie doch!“  
Der 12. Band der von Pastor Vosen herausgegebenen Buchreihe „… und es gibt sie doch!“ über vorbildliche Priester im und aus dem 
Erzbistum Köln ist soeben erschienen. Er hat für die Pastorale Einheit Wuppertal Ost insofern eine besondere Bedeutung, als er 
auch Beiträge über drei Priester enthält, die hier gewirkt haben: Pfarrer Karl Seché, von 1896 bis 1905, Pfarrer an St. Antonius, Pfar-
rer Wilhelm Gebrande von St. Elisabeth, der 1945 als Bombenopfer des zweiten Weltkrieges starb und Pater Tarcisio Rubin CS, der 
einst als Seelsorger der italienischen Gemeinde auch für Wuppertal amtierte und für den mittlerweile der Seligsprechungsprozess 
läuft. Das Buch wird gegen eine Spende ab 10 Euro im Pfarrbüro St. Antonius für Sie bereitgehalten. 

Kinderfreizeit 
Die Jugendreiterrunde St. Johann Baptist / St. Mariä Himmelfahrt plant in diesem Jahr wieder eine Kinderfreizeit. Vom 11. bis 
24.08.2025 soll es nach Wiehl gehen. Gut ausgebildete und qualifizierte Leiterinnen und Leiter werden Kindern und Jugendlichen 
zwischen 7 und 15 Jahren aus unserer Pastoralen Einheit erlebnisreiche und frohe Ferien bereiten. Anmeldung ab sofort über das 
Pastoralbüro Barmen-Nordost Tel 660433 


